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Die Lochbandtechnik (7. Folge) 


Die, 7. Folge unserer Artikelreihe befaßt sich weiterhin mit. dem Bandlochen und geht in diesem Zusammenhang auf die üblichen Verfahren 


‚sowie deren Eigenschaften ein. 


312 Das synchromatische Bandlochen 
Bei dem synchromatischen Lochen werden die Informationen 
vollkommen automatisch und synchron mit dem Abfühlen des 
Zustandes eines steuernden Organs, z. B. Rechenwerk, Meßwerk, 
Speicher in das Lochband gestanzt. Wieder unter der Annahme, 
daß das steuernde Aggregat selbst fehlerfrei arbeitet und daß 


die Übertragungssicherheit gewährleistet ist, erübrigt sich hier- 


bei ein nochmaliges Überprüfen des gelochten Bandes. Es sind 
folgende Varianten des synchromatischen Lochens üblich: 


3.121 Das rechenwerkgesteuerte 
NS i Bandlochen (Rechenlochen) 


Hierbei wird ein Bandlochgerät als Ausgabe-Einheit für eine 
mechanische oder elektronische Rechenmaschine verwendet, die 
‘ ihre Angaben über eine beliebige Eingabe-Einheit oder aus einem 
inneren Speicher erhält. Das Ergebnis wird aus dem Rechen- 
werk entnommen und in Lochschrift in das Lochband gestanzt. 
Je nach den Erfordernissen können auch die einzelnen Faktoren 
und das Rechenergebnis in das Lochband übernommen werden. 
Bezüglich der Abfühleinrichtung für das Rechenwerk muß unter- 
schieden werden zwischen Rechenmaschinen mit Schreibmaschi- 
nencharakter und Rechenmaschinen mit Addiermaschinencharak- 
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Abbildung 25. Konjunktive Verschlüsselung bei dem prozeßgesteuerten 
Bandlochen | % 


ter. Die ersteren geben die Werte in Serie aus, d. h. das Ergeb- 


nis. wird Dezimalstelle für Dezimalstelle nacheinander abge- 


geben und kann somit synchron dazu unmittelbar in die Loch- 
station des Bandlochers überführt werden, der ja auch die Stel- 
len einzeln nacheinander locht. Die Rechenmaschinen mit Ad- 
diermaschinencharakter geben das Ergebnis parallel aus, d. h. 
alle Dezimalstellen stehen gleichzeitig zur Verfügung. In die- 


sem Falle muß zwischen die Abfühleinrichtung und das Loch- 


gerät ein Zwischenspeicher eingeschaltet werden, der die Werte 
aus der Maschine gleichzeitig (parallel) übernimmt und dann 
nacheinander (in Serie) an die Lochereinheit weiterleitet. 


Das Rechenlochen ist häufig mit dem Schreiblochen unmittelbar 
verknüpft (Schreibrechenlochen). Bei der Fakturiermaschine mit 
angeschlossenem Bandlocher z. B. werden die einzelnen Posten 
- oder Faktoren manuell über die Tastatur eingegeben und da- 

- bei gleichzeitig in Klartext geschrieben, in Lochschrift in das 
Band gestanzt und fernerhin in das Rechenwerk übergeführt. 
Die Summe oder das Produkt wird im Rechenwerk errechnet 
und anschließend zurück an das Schreibwerk gegeben. Hier wird 
das Ergebnis automatisch in Klarschrift niedergeschrieben und 
von hier aus erfolgt auch gleichzeitig wieder. automatisch die 
Übergabe an das Lochbandgerät. In dem geschilderten Beispiel 
ist also die Schreibmaschine zugleich Ein- und Ausgabeeinheit 
für die Rechenmaschine. Der Bandlocher ist als zusätzliche 
zweite Ausgabe an die Schreibmaschine angeschlossen, um aus 
den geschriebenen und errechneten Angaben heraus ohne Mehr- 
arbeit über das Lochband automatisch Lochkarten erstellen zu 
können, die dann nach den verschiedensten Gesichtspunkten wei- 
ter-ausgewertet werden können. 


3.122 Das lochkartengesteuerte Bandlochen 
Bei dieser Arbeit werden die in Lochkarten enthaltenen An- 


gaben abgelesen und gleichzeitig automatisch in Lochband über- 
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tragen. Das hierfür verwendete Aggregat besteht im wesent- 
lichen aus einer Lochkartenmaschine, die die Karten einzeln 
nacheinander abliest, einem Übersetzer, der die im dezimalen 
Lochkartenschlüssel aufgenommenen Werte in den verwendeten 
Lochbandschlüssel (z. B. 5er- oder 8er-Code) umschlüsselt und 
einem Bandlocher, der die umgeschlüsselten Werte in das Loch- 
band stanzt. Selbstverständlich können diese drei Funktionen 
durch drei verschiedene, über elektrische Kabel miteinander ver- 
bundene selbständige Geräte oder aber auch durch eine kom- 
plette, in sich abgeschlossene Maschineneinheit verkörpert 
werden. 


Diese Arbeit ist dann sinnfällig, wenn in einem Betrieb mit 
mehreren Zweigbetrieben die Buchung der Geschäftsvorfälle 
dezentral in den einzelnen Betrieben erfolgt, während die Ver- 
rechnung zentral in der Lochkartenabteilung des Hauptwerkes 
durchgeführt wird. Der Inhalt der bei der Verrechnung anfal- 
lenden Summen- oder Ergebniskarten wird im kartengesteuerten 
Bandlocher in ein Lochband übertragen. Bei Verwendung des 
internationalen Fernschreibcodes können so die Ergebnisse so- 
fort anschließend wieder den Zweigbetrieben telegrafisch über- 
mittelt werden. 


3.123 Das magnetbandgesteuerte Bandlochen 


Es kann der Wunsch bestehen, die Ergebnisse aus einer elektro- 
nischen Rechenmaschine in Lochband aufzunehmen. Wenn der 
Bandlocher unmittelbar an den Rechner angeschlossen wird, 
dann muß sich die Ausgabegeschwindigkeit der Rechenmaschine 
an die Arbeitsgeschwindigkeit des Lochers anpassen. Die Locher- 
geschwindigkeit ist aber im allgemeinen niedrig im Verhältnis 
zu den Geschwindigkeiten des elektronischen Rechnens, so daß 
die Leistung der Anlage nicht voll ausgenutzt wird. Um ein 
wirtschaftliches Arbeiten des Rechners zu gewährleisten, haben 
einige Firmen die Möglichkeit geschaffen, auf dem Umweg über 
das Magnetband zu dem Lochband zu gelangen. Es werden da- 
bei die Rechenergebnisse zunächst mit großer Geschwindigkeit 
auf ein Magnetband ausgegeben. Späterhin werden die Werte 
im magnetbandgesteuerten Lochbandlocher mit niedrigerer Ge- 
schwindigkeit in ein Lochband übertragen. Das Lochband kann 
verwendet werden, um daraus die Angaben auf einer elektri- 
schen Schreibmaschine oder einem Schnelldrucker in Klarschrift 
zu schreiben, um die Ergebnisse telegrafisch an räumlich ent- 
fernte Stellen zu übermitteln oder um daraus Lochkarten herzu- 
stellen. Von dieser Technik wird z. B. in der elektronischen 
Rechenanlage Univac Fac-Tronic der Remington Rand Inc. Ge- 
brauch gemacht. 


3.124 Das lochbandgesteuerte Bandlochen 
(Duplizierlochen) 


"Schließlich kann auch das Lochband selbst zur Steuerung eines 


Bandlochers verwendet. werden. Diese Technik wird z. B. bei 
dem automatischen Fernschreiben angewendet. Auf der Sender- 
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Abbildung 26. Erweiterte kanjunktive Verschlüsselung bei dem prozeß- 
gesteuerten Bandlochen 


seite werden im Lochbandsender die im Band enthaltenen An- 
gaben abgelesen und in synchrone Stromimpulsgruppen umge-. 
wandelt, die auf die Telegrafenleitung übertragen werden. Auf 
der Empfängerseite verwandelt der Empfangslocher die Impuls- 


gruppen wieder zurück in Lochkombinationen. Auf diese Weise 
entsteht beim Empfänger ein Duplikat des gesendeten Bandes, 


das z. B. zu einem beliebigen Zeitpunkt an einen anderen Fern- 


schreibteilnehmer weitergesendet oder -zur Herstellung von Loch- 
karten verwendet werden kann. 


Es ist auch möglich, bei entsprechender Maschinenkombination 
am gleichen Ort und ohne die Einbeziehung der Fernschreib- 
technik dupliziert zu lochen. Dies kann z. B. erwünscht sein, 
wenn aus einem Lochband heraus ein zweites Band erstellt wer- 
den soll, das gegenüber dem ersten um manuelle. Einfügungen 
erweitert werden oder aber bestimmte Auslassungen aufweisen 
soll. Eine solche Maschinenkombination besteht dann z. B. aus 
Lochbandabtaster, elektrischer Schreibmaschine und Lochband- 
locher. Eine andere ‚Möglichkeit dieser Arbeitstechnik ist es, ein 
Lochband eines bestimmten Codes, z. B. Ser-Code, das aus einer 
Datenverarbeitungsmaschine ausgegeben wurde, in ein Loch- 
band gleichen Inhalts eines anderen Codes, z. B. 5er-Code, zu 
verwandeln, das dann über das Fernschreibnetz gesendet wer- 
den kann. i 


Abbildung 27. Bedrucken des angelochten Bandes 


3.125.Das prozeßgesteuerte Bandlochen 
Als letztes sei noch erwähnt, daß es auch möglich ist, mit Hilfe 


der Lochbandtechnik den Verlauf eines oder mehrerer chemi- 
' scher oder physikalischer Prozesse automatisch zu überwachen. 


Angenommen, es soll der Dampfdruck in einer Kesselanlage 
überwacht werden. In der Anlage ist ein Meßinstrument ange- 
bracht, das laufend den Druck in dem Kessel anzeigt. Mit Hilfe 
eines Zeitschaltgerätes wird in bestimmten Zeitabschnitten 
automatisch die Stellung des Instrumentenzeigers abgelesen und 
im Bandlocher in zugeordnete Lochkombinationen umgesetzt. 
Das gelochte Band kann dann später entsprechend ausgewertet, 
geschrieben oder in Diagramme umgesetzt werden. 


Auf die gleiche Weise wäre es z. B. auch möglich, einen großen 
Teil der zu registrierenden elektrischen Werte eines Energie- 
versorgungsbetriebes, die zur Zeit noch abgelesen, aufgeschrie- 
ben und weiterverarbeitet werden müssen, ohne Zwischenschal- 
tung eines manuellen Arbeitsganges in Bänder zu lochen, diese 
daraufhin wiederum vollautomatisch in Lochkarten umzusetzen, 


. welche dem Betrieb schnell und sicher wichtige statistische Auf- 
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Abbildung 28. Bedrucken des verbreiterten Bandes 


stellungen liefern. Es bieten sich hier von selbst zahllose Mög- 
lichkeiten für ein automatisches Überwachen von Prozessen an. 
Die Verschlüsselung weicht beim prozeßgesteuerten Bandlocher 
im allgemeinen von der der Fernschreibtechnik, der Büroorgani- 
sation oder elektronischen Rechentechnik wesentlich ab. Ist die 
Stellung eines Instrumentenzeigers zu überwachen und die Werte 
sollen im 5er-Code ausgegeben werden, so kann die Skala des 
Instrumentes in die verfügbaren 2° = 32 Teile unterteilt wer- 
den, wobei jedem Teilstrich eine Lochkombination zugeordnet 
ist. Reicht die hiermit erreichbare Genauigkeit nicht aus, so 
können jedem Teilstrich zwei aufeinanderfolgende Lochkombi- 
nationen zugeordnet werden, wobei die einzelnen Kombinations- 
paare durch eine Trennkombination voneinander abgeteilt wer- 
den. Auf diese Weise steigt die Zahl der möglichen Teilungen 
auf der Skala auf 31? = 1. 


Da bei der beschriebenen Arbeitsweise der Überwachung eines 
Prozesses die Informationsposten immer einzeln nacheinander 
von dem Meßgerät abgegeben werden, spricht man hierbei von 
„disjunktiven Informationen“. Anders sieht die Verschlüsselung 
von- konjunktiven Informationen aus, wobei mehrere Informa- 
tionsposten zu gleicher Zeit ausgegeben werden können. Dies 
ist z. B. der Fall, wenn das Zusammenwirken mehrerer Prozesse 


‚auf einem Band verankert werden soll. Bei der einfachsten Ver- 


schlüsselungsmethode wird jedem Prozeß eine Lochspur auf 
dem Band zugeordnet. Auf einem 5spurigen Band könnte also 
das Zusammenwirken von 5 verschiedenen Prozessen registriert 
werden. Jeder Informationsposten wird durch eine Reihe von 
Löchern in einer der Lochspuren verkörpert. Die Transportloch- 
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